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Einstieg ins Thema: Bericht in ArcInfo 3.12.2019

«Bodenpflege zur CO2-Reduzierung»



Einstieg ins Thema...

Journal ArcInfo, 3.12.2019
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BAFU-Bericht: Fast 

alle Kulturböden 

verlieren Kohlenstoff.

Potenzial in 

konservierender 

Bodenbearbeitung

…in Genfer Böden 

fehlen 700‘000 t 

CO2-Äquivalente.
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Sehr lebendiger Boden: brauner, kalkhaltiger Waldboden



Richard, La SalamandreMatthey

Ein fruchtbarer Boden dank der Aktivität 

von unzähligen Bodenorganismen



Organismen Individuen / m2

in den obersten 20 cm

Biomasse in kg/ha 

in den obersten 

20 cm

Bakterien 1011-1014 (100 -

100’000 Milliarden!)

1500

Pilze --> Myzel von 10’000 

km Länge

3500

Algen 1 Milliarde 10-1000

Protozoen 1 - 100 Milliarden 250

Wurzeln ? 6000

Regenwürmer 50-400 200-4000

Nematoden 1-30 Millionen 10-300

Springschwänze 20’000-400’000 2-40

Tausenfüsser 100-1000 10-100

Astronomische Zahlen!



In einem Wiesenboden 

leben 4 Grossvieheinheiten 

Regenwürmer für alle 2 

GVE an Kühen!
Kohler



Bodenlebewesen sind die «Zähne des 

Bodens» - wie ein Mixer



Am Ende des Mixers: Humus !

Bei der Kompostierung 

wird organisches 

Material umgebaut in 

eine «beständige» Form.



Die Bodenvorgänge sind sprichwörtlich komplex…

=
Strehler

+

Verrecchia

zersetzte Streu Tonminerale

Ton-Humus-Komplex = «Boden»

Gobat

Gobat



A. Richard, La Salamandre

Der Ton-Humus-Komplex ist der 

zentrale Treiber der Bodenfruchtbarkeit!



Nationales Forschungsprogramm "Nachhaltige Nutzung der Ressource Boden" (NFP 68), 2018

Org. Substanz und Kationenaustauschkapazität

Org. Substanz 

im Boden (% C)

KAK (mmolc/kg)
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Seit der letzten Eiszeit waren die landwirtschaftlichen Böden in 

der Schweiz natürlicherweise zu mehr als 80% bewaldet!



Ein tiefer Humusaufbau in Waldböden

Gobat
WaldbodenGobat

Und hier?

AckerbodenGobat

?

?



Ein gradueller Verlauf im Bodenprofil!

BodenmineralienDurchwurzelung

nach Havlicek



Ein gradueller Verlauf im Bodenprofil!

WasserkreislaufBodenmineralien Org. SubstanzDurchwurzelung

nach Havlicek



Der Kulturboden, einmalig oder... doppelt?

Gobat Gobat



Evolution des teneurs en matière 

organique des sols agricoles

Nationales Forschungsprogramm "Nachhaltige Nutzung der Ressource Boden" (NFP 68), 2018



Die klassische Streu: Tote Blätter im Wald

Gobat Gobat



Weniger bekannt ist die unterirdische Streu

--- Der grosse Düngereinsatz hat sich wirklich nicht gelohnt!



Die zentrale Bedeutung

der Wurzelexsudate
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5 30%!

Gobat et al., 2010

Metabolismus 

der Pflanze

Gesamt-Photosyntheseprodukte

Assimilation

(Nettoprimärproduktion)

Wurzelexsudate

Mikroflora

Prädatoren



Sortenwahl beim Weizen und Durchwurzelung

Nationales Forschungsprogramm "Nachhaltige Nutzung der Ressource Boden" (NFP 68), 2018



Verlust von organischem Kohlenstoff im Drainagewasser

Durchschnitt aus 18 Proben zwischen Februar 2010 und Januar 2012, La Côte VD

1400             1000              600 

Wiese unverholzt

Waldwiese

Wiese teilweise verholzt

A. Buttler, ETH Lausanne



Eine vielfältige Agrarlandschaft im Thurgau



Für das Klima und die 

Biodiversität muss auch 

im Ackerbau ein 

Gleichgewicht (wieder-) 

gefunden werden!

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit.

Naturschutz und Agrarpolitik


